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„Aus dem Herzen des Himalaya“

VON EVELYN SCHNEIDER

ST. WENDEL Es ist die Geschichte 
eines Abenteurers und eines bud-
dhistischen Mönchs, die gemein-
sam eine Mission starten. Ein Pro-
jekt, das sowohl Freude schenken als 
auch Spenden gewinnen soll. Ganz 
nach dem buddhistischen Konzept 
„Geben und Nehmen“.

Beim Besuch in der St. Wende-
ler Redaktion trägt Lama Konchok 
Samten seine buddhistische Robe 
aus dunklem Rot mit gelben Ak-
zenten. „Manchmal bin ich auch in 
normaler Kleidung wie Jeans und 
T-Shirt unterwegs“, gesteht der 
Mönch schmunzelnd. Und zwar 
immer dann, wenn er mal keine 
Fragen beantworten wolle. Außer-
dem, so sagt er, sehen ihn die Men-
schen anders an, wenn er die Robe 
trage. „Die Menschen sind offen der 
buddhistischen Religion gegenüber. 
Sie haben gehört, dass es darin um 
Liebe, Mitgefühl und Frieden geht.“ 
Dies werde nicht nur gelehrt, son-
dern auch gelebt, so der Mönch.

Die buddhistische Kultur erleben 
– das können Saarländer im kom-
menden Jahr. Denn Lama Samten 
kommt mit weiteren Mönchen er-
neut in die Region. „Aus dem Her-
zen des Himalaya“ heißt die Tour-
nee, die Ende Februar starten soll. 
Damit diese möglichst viele Statio-
nen hat, braucht es ein gutes Netz-
werk. Über ein solches verfügt der 
Bubacher Heinz Zimmer. Vor zwei 
Jahren hat er den Mönch in Saal 
kennen gelernt. Seither verbindet 
die beiden Männer eine Freund-
schaft. Keine Frage also, dass das 
Vorstandsmitglied der Freunde des 
Abenteuermuseums voll in die Or-
ganisation der Tour eingestiegen ist. 
Dieser Tage ging es für ihn und Lama 
Samten von Termin zu Termin. 
Und das mit Erfolg. „Zehn bis zwölf 
Tour-Stationen stehen bereits“, ver-
rät Zimmer. Darunter auch Hom-
burg und Saarbrücken sowie zwei 
im Landkreis St. Wendel: Im Tho-
leyer Rathaus und in der Aula des 
Wendalinum Gymnasiums soll  „Aus 
dem Herzen des Himalaya“ zu se-
hen sein. Die Show ist zweigeteilt. 

Zum einen soll das Programm etwas 
von dem religiösen und kulturellen 
Leben aus Lama Samtens Heimat, 
dem einstigen Königreich Ladakh, 
erzählen. „Es werden Maskentänze 
mit langer Tradition zu sehen sein“, 
verrät der Mönch. Diese gehörten 
zum Leben im Kloster. Außerdem 
werden Friedensgebete erklingen 
ebenso wie Klosterinstrumente. An 
ausgewählten Tourstationen wer-
den die Mönche Sand-Mandalas 
zaubern. „Es ist eine Reinigungs-
zeremonie und unser Geschenk an 
dieses Land“, sagt Samten. Einge-
bettet in die buddhistischen Tradi-
tionen ist jeweils ein Vortrag. Diesen 
Part übernimmt zum einen Himala-
ya-Kenner Klaus Hessenauer. Sein 
Thema lautet „Wo der Wind weht 
– Trekking in Bhutan und Nepal“. 
Zum anderen hat Heinz Zimmer 
selbst ein „R(o)admovie“ erarbeitet. 
Sein Vortrag mit Bildern, Musik und 
Live-Kommentaren entführt die Be-
sucher auf eine Reise „Mit dem Fahr-
rad durch Ladakh und Zansgar“. 
Insgesamt soll die Show zwei Stun-
den dauern. Eintritt werde keiner er-
hoben, aber die Veranstalter hoffen 
auf reichlich Spenden.

Damit soll der Bau einer Schu-
le für Waisenkinder und den Nach-
wuchs aus armen Familien in der 
Himalaya-Region finanziert wer-
den. 2016 wurde bereits der Grund-
stein für das Gebäude in der Nähe 
der Hauptstadt Leh gelegt. Spä-
ter soll dort noch eine öffentliche 

Bibliothek hinzukommen. Erfah-
rung mit Bauprojekten hat Lama 
Samten bereits. Er hat sich um die 
Restaurierung des Klosters Tser-
karmo gekümmert. Dieses liegt in 
seiner Geburtsstadt Tingmosgang, 
der zweiten Hauptstadt des frühe-
ren Königreichs Ladakh. Der heute 
38-jährige Mönch trat bereits im Al-
ter von sieben Jahren in das histori-
sche Kloster Lamayuru ein. „Wenn 
ich früher die Baby-Mönche ange-
sehen habe, dann waren sie immer 
sauber, im Gegensatz zu uns Bau-
ernjungen. Da habe ich zu mei-
ne Mutter gesagt: ,So will ich auch 
sein’.“ Erst später, Anfang 20, im Stu-
dium habe er verstanden, was das 
klösterliche Leben wirklich bedeu-

tet. Bis dahin sei es für ihn wie eine 
Fußballmannschaft gewesen. „Ich 
bin zu 70 Prozent zufrieden und glü-
cklich“, sagt Samten.

Das Kloster Tserkarmo liegt in-
mitten des Gebirges. „Es ist ein un-
glaublicher Anblick“, schwärmt 
Zimmer. Erst im vergangenen Juni 
hat er Lama Samten dort besucht. 
Und diese Stippvisite auch prompt 
mit einem Abenteuer verbunden. 
Zusammen mit einem Freund ging 
es mit dem Fahrrad durch Ladakh 
und Zanskar. „Wir haben den mit 
5600 Metern höchsten Pass der 
Welt überwunden“, sagt der Bu-
bacher stolz. Als Erste hätten sie 
mit dem Rad die als Trekkingrou-
te bekannte Strecke mit den Stati-
onen Lamayuru, Photoksar, Lings-
het, Padum, Shingo La und Darcha 
bewältigt. Teils seien sie mit Eseln 
unterwegs gewesen. „An Tag zwei 
dachten wir eigentlich schon, alles 
sei vorbei“, erinnert sich Zimmer. 
Die Pässe waren wegen Winterein-
bruchs gesperrt. Während sich die 
beiden Abenteurer schon gedank-
lich auf den Abbruch einstellten, 
kam plötzlich die frohe Kunde: Die 
Pässe sind offen. Doch mit Schnee, 
Matsch und Hagel hatten die Rad-
ler dennoch zu kämpfen.

Es war nicht das erste Mal, dass es 

Heinz Zimmer nach Klein-Tibet, wie 
Ladakh auch genannt wird, zog. Als 
sich noch keine Touristen ins nörd-
liche Indien verirrten, reiste der Bu-
bacher dorthin. Erstmals 1977 und 
wieder 1984. Auch das Kloster, in 
dem Lama Samten aufwuchs, kennt 
er gut. „Ich konnte ihm viele Fotos 
von damals zeigen.“

Seit Buddhist Samten mit 19 Jah-
ren Deutschland zum ersten Mal be-
suchte, kehrte er regelmäßig wieder. 
Mehrere Tourneen hat er absolviert, 
war in ganz Europa unterwegs. Im-
mer mit dem Anliegen, seine Kul-
tur zu präsentieren und anderen 
zu helfen. So berichtet er von der 
Aktion „Free medical care camp“ 
(kostenloses Medizin-Camp) in 
Ladakhs Hauptstadt Leh. Diese or-
ganisiert sein Kloster seit acht Jah-
ren zusammen mit dem deutschen 
Verein Free Medical Care. „Die Ärz-
te aus Deutschland behandeln die 
Menschen kostenlos.“ Hauptsäch-
lich seien es plastische Chirurgen, 
die Patienten mit Brandverletzun-
gen oder Lippenspalte operieren. 
Seit einigen Jahren seien auch an-
dere Spezialisten wie Augenärzte 
oder Gynäkologen dabei.

All dies berichtet Lama Samten 
übrigens in nahezu akzentfreiem 
Deutsch. Wie hat er das gelernt? Zu-
nächst, so berichtet er, habe er drei 
Monate einen Kurs an der Volks-
hochschule besucht. Dieser brach-
te ihn aber nicht weiter. „Also habe 
ich Kindersendungen geschaut“, 
sagt er und lächelt. Diese hätten 
eine schöne und einfache Spra-
che gehabt. „Später verbrachte ich 
dann viel Zeit mit den Kindern von 
Freunden. Da gab es beim Reden 
keine Hemmschwelle. Es war nicht 
schlimm, wenn ich Fehler mach-
te.“ Viele Sprachen hat der Mönch 
in seinem Leben schon gelernt, La-
dakisch (Muttersprache), Hindi, Ne-
pali und Englisch. Es ließen sich so 
manche Verbindungen der Spra-
chen erkennen, findet er. Und viel-
leicht schnappt er auch ein paar 
saarländische Begriffe auf, wenn er 
im nächsten Jahr wiederkommt.

Eine Gruppe 
buddhistischer Mönche 
geht auf Tournee, um ihre 
Kultur zu präsentieren. 
Ein Bubacher hift bei der 
Organisation.

Eine Buddha-Figur am Kloster Tserkarmo in Tingmosgang. Dieses wurde aufwendig restauriert.   FOTO: HEINZ ZIMMER

Zum 20-jährigen Bestehen des 

Vereins organisieren die Freun-

de des Abenteuermuseums zu-

sammen mit dem buddhistsichen 

Mönch Lama Konchok Samten 

die Tour „Aus dem Herzen des 

Himalayas“. Diese startet am 

28. Februar in Saarbrücken und 

soll drei Monate dauern.

https://abenteuermuseum.
jimdo.com/

TOURNEE 2020
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Projekte zu den 
Themen Natur und 
Klima gesucht

ST. WENDEL (red) „Natur und Klima 
im Einklang“ ist das Motto des Ju-
gendpreises 2019 des Landkreises 
St. Wendel. Wie eine Sprecherin des 
Landratsamts mitteilt, werden Ju-
gendprojekte gesucht, die sich für 
Natur und Klima einsetzen. Schü-
ler ab der Klassenstufe fünf, sowie 
Jugendgruppen von Vereinen, Ver-
bänden oder Vereinigungen im St. 
Wendeler Land sind aufgerufen, 
ihre Projekte auf maximal fünf DIN-
A4-Seiten vorzustellen. Zusätzlich 
seien auch Collagen möglich, so die 
Sprecherin. Ausgeschrieben wird 
der Jugendpreis in den Kategorien 
schulische und außerschulische Ju-
gendarbeit. Die Sieger erhalten je-
weils 500 Euro. Anmeldeschluss ist 
Samstag, 30. November.

Infos und Anmeldungen: Kreisjugend-

amt, Mommstraße 21-31, 66606 St. 

Wendel, Tel. (0 68 51) 8 01 51 01 oder 

8 01 51 04, E-Mail: Kreisjugendamt@

lkwnd.de.

Angebote für 
Senioren können 
gemeldet werden

ST. WENDEL (red) Wie das Senioren-
büro des Landkreises mitteilt, wird 
derzeit die neue Broschüre „Kurse 
und Angebote für Ältere im Land-
kreis St. Wendel 2020“ redaktionell 
vorbereitet. Auf 16 Seiten werden ak-
tuelle Angebote aus den Bereichen 
Begegnung, Freizeit, Kontakte, Bil-
dung und Sport kostenlos präsen-
tiert, die sich an Menschen ab 60 
Jahren richten. Neue oder bislang 
noch nicht erfasste Angebote in der 
präventiven Seniorenarbeit – insbe-
sondere Sport- und Bewegungsan-
gebote von Vereinen – können dem 
Seniorenbüro bis zum Redaktions-
schluss am 22. November mitgeteilt 
werden. Darauf weist eine Spreche-
rin des Landratsamtes hin.

Kontakt: Seniorenbüro des Landkrei-

ses St. Wendel, Mommstraße 27/29, 

66606 St. Wendel, Telefon (0 68 51) 

8 01 52 01, E-Mail: seniorenbuero@

lkwnd.de.

Im St. Wendeler 
Land Blut spenden
KREIS ST. WENDEL (ww)  Zum Blut-
spenden bietet das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) im Oktober vier Termi-
ne im Landkreis St. Wendel an. Jeder 
gesunde Mensch ist aufgerufen, mit 
einer Spende Kranken und Unfall-
opfern zu helfen, teilt ein DRK-Spre-
cher mit.

Die Termine im Überblick: Gü-
desweiler am Montag, 14. Oktober, 
von 17 bis 20 Uhr im Schützenhaus; 
Wolfersweiler am Montag, 21. Okto-
ber, von 17  bis 20 Uhr in der Mehr-
zweckhalle; Namborn am Diens-
tag, 29. Oktober, von 17  bis 20 Uhr 
in der Grundschule; Alsweiler am 
Mittwoch, 30. Oktober, von 17  bis 
20 Uhr, im Katholischen Pfarrheim.
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